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in, Auslände .de« EindrM der Schwäche hervorgerufen ; ma'n f
Ilniibt wir könnten keinen Krieg mehr führen . Ich freue mich >
Wer die Erklärung des Reichskanzlers, über nvfeve Ausrüst «»«.. f
Ks würde auch nrchts schaden , wenn "einmal auch von autoru - '

^ tiver Stelle gesagt würde, dass die Anfrechterhaltung de»
Friedens zwar ein hohes Gut ist, daß es aber zu teuer «r»
Mst wäre, wenn es nur auf Kosten unserer Weltstellung ge»
Mhe - (Lebhafter Beifall im Zentrum .)

Während der Rede des Reichskanzlers ist auch der Krön»
«i„z in der Kosloge erschienen. -
^

Abg . Dr . Heydebrand (k.) r Wir hätten gerne eine
ausführlichere Begründung zur Vorlage gewünscht. Der Reichs-
taa soll die Sache doch nicht chnfach zu den Akten legen, sondern
sein Urteil abgcben . In der ^Kommission sollte die Regierung
M mehr und ausführlicher über den ganzen Hergang und das
-;ür und Wider verbreiten . Ich bezweifle aber schon jetzt , daß
ein Teil der gestellten Anträge auch die Zustimmung meiner
areunde finden wird . (Heiterkeit.) Aber keine Kommissions,
bccatung wird uns darin wankend Mächen , daß dem Reichstag
ein über den gegenwärtigen Rechtszustand hinausgehendes Mit »
wirkungsrecht nicht zugewiesen werden darf . (Rufe lin.ks : Na»
türlich!) Derartige auswärtige Dinge erfordern eine Stelle
wü einheitlichem Willen , mit der nötigen Kenntnis und lieber-
,jcht sämtlicher politischer Vorgänge , mit , selbständiger Ver-
antwortlichkeit . Wenn wir auch durchaus nicht ganz ein»
verstanden sind mit dem, was uns Hier vorgelegt wird , so
sehen wir darin keinen Grund zu einer" Aenderring der Kompe»
.Lenzen . Der Rücktritt des Herrn von Lindeguist hat sich unter
Begleiterscheinungenvollzogen, die auch uns picht. .sehr erfreulich
gewesen sind uüd die auch der Reichskanzler inch

'i ganz" hat ent»
Asien können.- Ich Freue mich, daß er mindestens die Fähig »
feit deS bedeutenden" Kolortialmannes '. aneUannt .hat . , .Dgs war
m, so .notwendiger , als ja Preßäußexungen Vorlagen, die map
in gewisse BerblndLng ..ryit. der ReichsleituM . ..bringen konnte.
Mine politischen Freunde sind durch das" Abkommen nicht be¬
friedigt. Was wir preisgegeben haben , ist doch außerordentlich
viel. Marokko ist einfach politisch vollständig Frankreich über¬
antwortet mit der Zustimmung des Deutschen Reiches . Das
bgt doch kolossale allgemeine politische Bedeutung . Wo ist
die Sonderstellung des Deutschen Reiches? Sind wir bloß
der Mandatar Europas ? Es ist uns eigentlich ungeheuerlich
verständlich, daß der Kolonialsekretär nicht geglaubtz hat , die
Tinge mit seiner Verantwortung vertreten zu können. Man
hätte doch mehr herausschlagen sollen. Durch Nachgiebigkeit
sichern wir uns nicht den Frieden , sondern durch das deutsche
Schwert. (Lebh. Beifall und Nicken des Kronpriüzen "in der
Hoslstge.) Und wir halten es nicht für richtig , die Regierung
vor dem Auslande herunterzureißen . Unsere deutschen Unter¬
händler haben ein großes- Matz von Geduld, Arbeitskraft und
MIchtgesühl entwirreist - chDas' ist

'
- durchaus ' Anerkennenswert

Mtbmdet uns aber nicht von der Pflicht, darüber hinaus
Hjn scharfes Urteil zu fällen , ob die Art , in der da verfahren
Horden ist, richtig war . Das scheint uns .nicht der Fäll ge»-
-vesen zu sein . Wir wollen aber nicht in der Vergangenheit

'
Herumgraben,' .wir 'Müssen den . Blich, wieder . ugch vorwärts

-richten. (Beifäll rkchch .) Drei Entsendung des '
,
'
,PanthHr " ist

«uch der englischen Regierung mitgeteilt . Daraufhin ist auf
der Grundlage von, ..Beratungen des englischen Ministeriums
in einer Art gesprochen worden,Me wir FMüch alL Drghüntz,

hat und ine heut« durch das Kongoäbkommen zerstört worden
ist. Die Algecirasakte schob der Tunisierung von Marokko
einen Riegel vor. Der Redner schildert die wirtschaftliche Be¬
deutung .Marokkos und wendet sich dann gegen die englische
.Einmischung , die er energisch zurückweist . Me Mitteilung , daß
wir keine territoriale » Erwerbungen in Marokko beabsichtig¬
ten , hat in Deutschland große Enttäuschung und Ernüchterung
hervorgerufen . Das Natronalgefühl war mächtig entflammt ,
man rechnete mit der Möglichkeit eines Krieges ; kaum jemals
ging eine so entschiedene Kriegsentschlossenheitdurch weite Kreise
wie damals . Da hieß es auf einmal , wir suchten Kompen¬
sationen nicht in Marokko, sondern am Kongo. Der Redner
tadelt die ungeschickte Haltung der Preßabteilung des Auswärti¬
gen Amtes und kritisiert dann das Abkommen selbst . Der
einzige freundliche Beurteiler war Bebel. (Heiterkeit. ) Me
deutsche Industrie hat sehr bittere Urteile über das Abkommen

efällt . Mit dem Vertrag ist nicht viel erreicht. Frankreich
at große Errungenschaften erzielt, es hat eine ganze Provinz

gewonnen . In Deutschland hatte niemand im Volke das Be¬
dürfnis , etwas vom Kongogebiet zu bekommen . Herr v . Linde-
quist Hat sich durchaus korrekt benommen, er hat als charakter¬
voller Mann gehandelt . (Beifall . ) Ich habe in den Ausfüh¬
rungen deS Reichskanzlers gefunden, daß doch in vielen Dingen
hier eine gewisse Politik der Illusionen vorschimmert. An eine
Verständigung mit Frankreich ist wenig zu denken . Die Rei-
dungsslächen sind noch vermehrt worden, besonders durch die
Absonderliche Bestimmung , daß wir den Franzosen in Kamerun
eine Etappenstraße einräumen . In Frankreich herrscht allge¬
meiner Triumph . Die Franzosen werden anspruchsvoller wer¬
den, und die Verhältnisse zwischen beiden Ländern können sich
leicht verschlechtern , statt verbessern. Auch die Folgen für die
allgemeine deutsche Politik müssen wir beachten. Fürst Bülow
hat seine Politik so gestaltet, daß Deutschland stark und mäch¬
tig in der Welt Lastand. Die Einkreisungspolitik war zer¬
rissen, Deutschland hatte eine mächtige Position . Deutschland
ist jetzt durch das Vorgehen Italiens in Tripolis in eine
schwierige Lage gekommen . Auf der eineu Seite der Dreibnnd-
staat , auf der anderen Seite die bisherige deutsch-türkische Po¬
litik . Mühsam ist deutscher Einfluß in der Türkei groß ge-
Worden, jetzt gerät er jus Wanken. Durch die bisherige Politik
<st unsere ganze Stellung durchbrochen worden . Mit stolzen
Schiffen sind wir nach Agadir gefahren, ein Jnbelruf ging
durch das Land . Heute stehen wir vor einer Niederlage . Leider
hat sich die auswärtige Politik in allen diesen Fragen wenig
um die Meinung des Volkes gekümmert. Viele Patrioten waren
von tiefem Weh erfaßt , die Besten im Volke empfanden es
schmerzlich , daß von den Machtmitteln des Reiches nicht Ge¬
brauch gemacht chvurde. Wir sind der festen Ueberzeugung, daß" " ' in dem " " '
sich Heer und Marine in jedem Augenblick Zustand«

v!s eine demütigende Herausforöermch ' atiseh-en - müssen' 'Das
sind keine Tischreden, solche Tischreden verbittet sich das deutsche
Volk. . (Stürm .» Beifalk.)
«n einem europ .äischfnT
die uns die Schamröte
mung .) Wie ein Blitz in der Nacht Hat

" das alles dem deutschen
Volke gezeigt, wo sein Feind sitzt, wer derjesiigf ist, Her übex)
alles gebieten will . Das deutsche Volk wird in siolchen Aäll « i.-
eine Deutsche Antwort zu geben wissen . Meine politischen
.Freunde sind bereit , wenn die Stunde und das Land und
unsere Ehre es erfordern , nicht bloß Opfer zu bringen an Blut ,
sondern auch an Gut . (Zurufe : Erbschaftssteuer !) Wir sind
auch bereit , das Vermögen der Besitzenden auf dem A^ ar des
Auslandes zu opfern . (Lachen links .) ^ In . der -Frage der .
Erbschaftssteuer hat sich eine Kluft aufFetan in ' Hen Würger- '
ljchen Parteien . Es sollte sich nicht eine neue Kluft auftun -

' wenn eine nationale Tat geboren werden soll. Wir sind bereit )
Me Konsequenzen der ernsten Situation zu ziehen. Nichtswürdig
Ä die Nation , die nicht ihr alles freudig setzt an ihre Ehre,
stürmischer Beifall rechts .)

' Staatssekretär vl ^ n K. i d e r le n - W ä ch t e r : Die eng¬
lische

' RegÜGung hat uns mt1chteilt,sdaß die dem englischen Bot- ,
schafter in . WjM .zugeschriWepen' .AenßLrungen nicht - erfolgt .
sind , daß der BotsMfter weder zu ddö Veröffentlichung- -in -
der „Neuen Freien Presse" in irgendwelchen Beziehungen stehe,
noch !daß der Artikel irgend durch die englische Botschaft be¬
einflußt war .

>
'

Abg . Bebel (Soz .) : Es ist eine Schmach für den Reichstag,
wenn ihm zugemutet wird , über diese Vorlage .nur zu reden , aber
nicht zu urteilen . Herr von Heydebrand hat vom Standpunkt des
beschränkten Untertanenverstandes ausgesprochen. Auf der

-anderen Seite erblickt 'er" m Her "RdNerung iMMer nur die
«Beauftragte der herrschenden Klassen . Bei der' ' Reichssmanz-
-resorm haben Sie alles auf die Schultern der Apimu und . .
!Blen')en gewälzt . Sie sollten den Mund balten , ws«» r- --

ppferwilligkeit geredet wird . (Sehr wahr ! links .) Wir schreckend
Dar nicht davor zurück, an der Seite der Regierung zu stehen ,
wenn sie einmal vernünftig ist. Man . sieht aber hier doch
medet, daß die ganze Kolonialpolitik Mpitalistenpolttkk Hst.
Wir konnten keine größere Dummheit machen, als uns in Agamr
srstzusetzen. Zwei Armeekorps hätten wir ständig in Marokko

befinden können, daß wir es auf Den Ernstfall ankomme«
lassen können. Wenn Lücken vorhanden sein sollten, dann muß
§che ernste Prüfung erfolgen , und sie müssen ausgefüllt wer-
Den . (Lärm bei den Sozialdemokraten .) Für die Regierung ist
eine energische Politik leicht , denn eine solche Politik wird
getragen Hon einem starken nationalen Empfinden . Dieses große
nationale Moment hat sich in diesen unerfreulichen Tagen al»
einzig Erfreuliches ja gezeigt. Jeder ist bereit, Gut und Blut

. einzusetzen für die - deutsche Nation und das deutsche Vater¬
land - .Das mag sich das Ausland merken. Wenn es gilt ,
die deütsche Ehre zu verteidigen, dann wird es immer ein
einiges Deutschland finden . (Lebhafter Beifall .)

Weiterb'eratungs Freitag 1 Uhr. .
-

^ Schluß 6 Uhr

Deutsches Reich.
Der sächsische Landtag hat den Sozialdemokra¬

ten Fräßdorf zum 1 . Vizepräsidenten gewählt. Prä¬
sident ist ^

der Rationalliberale Vogel , 2 . Vizepräsident
der - Fortschrittler Bär . - Von Fräßdorf sagt man, daß er

JeineswegH „vom Revisionismus angekränkelt " sei . An
seiner

'Wahl sind die- Konservativen hauptbeteiligt, die von
ihrem Standpunkt aus eine recht ungeschickte Taktik ein¬
geschlagen haben .

, 10 . Nov . Amtlich wird mitgeteilt, daß hie
aussen M) . Nov . anbevaumte Reichstagsersatzwahl
für den verstorbenen Reichstagsabg. Liebermann von Son¬
nenberg für den Wahlkreis Fritzlar-Homberg -Ziegenheim
aufgehoben worden sei .

Krefeld , 10 . Nov . Die Stadtverordnetenversanrm-
lnng genehmigte heute mit 24 gegen 10 Stimmen den Bau
einer Feuerbestattungsanlage aus dem neuen
Krefelder Friedhof.

kratie fertig zu werden . So machte es Napoleon III . Das ist
auch der Ton des Herrn von Heydebrand , der erklärte , zu Opfern
bereit zu sein . Keine größere Lüge, keine größere Heuchelei
ist je dagewesen. (Lebh. Beifall links .) Wir sollten uns mit
England verständigen und aus dem Dreibund einen Vierbund
machen. Er hätte die Herrschaft der Welt . (Der Kronprinz
hat während der 'Rede Bebels den- Saal verlassen. ) LoinFrank -
nich war nicht mehr hepauMholen . Der . Kongovextrag ist
nichts wert . Das wird dadurch bewiesen, daß ein sachverstän¬
diger Mann wie Lindeguist dagegen ist , der sich, auch nach
Unserer Meinung bemüht hat , Ordnung , Recht und Gesetz ur
den Kolonien zu schaffen . Wenn so weiter gerüstet wird,
denn kommt die Katastrophe . Auf den . großen Generalmarsch
folgt der große Kladderadatsch. (Gelächter rechts.) Sie treibe«
«H auschie Spitze ; das Totenglöcklein der bürgerlichen Gesell-
schüft lütztet. (Beifall bei den Soz .) , .

Abg . Wassermann (nl .) betont die .Notwendigkeit emer
eingehenden Erörterung der staatsrechtlichen urw Verfassungs-
Hagen in der Kommission, fordert insbesondere ein Weißbuch
«nd Vorlage der Gutachten des- Reichsjustizamts , betont dm
« ejormbedürftigkeit des Jnterpellationsrechtes . Der kommend«
Reichstag wird darüber hinaus sich auch mit derberantwörtlich -
k-it des Reichskanzlers .zu befassen haben- , , HeMich bedarf
das Marokkoabkommen wohl nicht der Genehmigung des Reichs¬
tags, aber man soll auch Rücksicht nehmen auf die Gefühle
des Volkes , auf das nationale Empfinden , soll in seiner Büreau -
kratenart nicht vergessen, daß die Nation mündig geworden ist

Ausland .
Der Krieg um Tripolis .

Bom Kriegsschauplatz .
Auf dem Kriegsschauplatz ist die Lage unver¬

ändert . Kleine Scharmützel der Türken belebten
die letzten Tage . Italienische Kundschafter berichten , im
türkischen Lager herrschen außer der Cholera auch
die Blattern .

Wie der Konstantinopeler Sabah berichtet, hat am
8 . Nov . bei Sukeldjum , 5 Kilometer südöstlich von
Tripolis , ein Kampf stattgefunden , in welchem die Tür¬
ken Sieger blieben und die Italiener große Ver¬
luste hatten .̂ - Die Italiener machten einen Gegen¬
angriff , wütden aber zurückgeschlagen . Die Tür¬
ken besetzten vier artesische Bvunnen , die von den
Italienern außerhalb Tripolis gebohrt worden waren.

»
Paris , . 10 . Nov . In der Kommission für aus¬

wärtige Angelegenheiten besprach der Minister
den Marokko vertrag . Er hob hervor , es sei der
französischen Diplomatie gelungen, die von Deutschland
aufgestellten Forderungen annehmbar zu gestalten .

Stockholm , 10. Nov . Die schwedische Akademie der
Wissenschaften hat beschlossen, den Nobelpreis für Li¬
teratur Maurice Mäterlinck zuzuerkennen .

«nd mitsprechen WM . Me Kritik der auswärtigen Politik ist
nicht nur unser Recht, sondern sogar unsere patriotische -Pslrcht.
And wenn wir mit EngeldzunHen den Reichskanzler loben , NN
Lande werken die Steine sprechen . In Breslau hat ja auch
Herr, von Heydebrand kein Blatt vor den Mund genommen. Ich
kann dem Gedanken nicht folgen, daß das Marokkoabkomnien
gewissermaßen der Abschluß der bisherigen Marokkopolitik sei«
Ml . Es handelt sich büchet um eine Fortsetzung der alten
« isinarckschen Politik . Es lag ein ganf kläres Programm vöm
Fürsten .Bülow vor , dem -die Kotzen Parteien,,auch zugestimmt-
hüben. Es wäre uns lieber gewesen , wenn die Kaiser-
*eise und die Kaiserrede in Tanger unterblieben waren .
Heute ist diese Politik aber bereits ausgegeben worden.
Wir haben unsere Position zugunsten Frankreichs geräumt .
Der . Redner , geht auf die aaine Entwickln»- - der Ma -
«okkv

'
politik ein und führt weiter

" aus : es gibt nickst nur Kongs-
ptzey , sondern noch eine große Politik , die Deutschland im
« icnt Ln p x̂stzlapn Hat. die «s L ) 2 »hre lang mühsam aüfgebgnt

Württemberg .
Drenstuachrichten.

Der König hat de» Oberpvstkassicr Winghardi in Biberach
aus Ansuchen in den Ruhestand versetzt, den Finanzrat Renz . Vor¬
stand dch Kameralcnnts Sruttgart . seinem Ansuchen entsprechend in den
bleibenden Ruhestand versetzt und iwn bei diesem Anlaß das Ritter¬
kreuz des Ordens der Württembergisäien Krone verliehen .

Martiltsta - . Der 11 . November ist der St . Mar-
tjnstag . Viele Menschen leben in dem Glauben, daß der
Tag seinen Namen zu Ehren Martin Luthers führt. Aber
Luther hat absolut mchts damit zu tun. Der Martinstag
stammt noch aus grauer Urzeit und die Martinsgans war

ursprünglich eine heidnische Gans, die von den Urvätern
den Göttern gls Dankopfer für eine gute Ernte davge-
bracht ward. Erst nach dem Tode des Bischofs Marti «
von Tours , ungefähr um das Jahr 400 , ward der Mar-
tinstag ein christlicher Feiertag und erhielt den Name«
des heiligen Bischofs. Luther dachte von seinem Namens¬
patron sehr hoch!. Bischof Martin war auch sicherlW
eine bedeutende Persönlichkeit . Das praktische Christen¬
tum ging ihm über das dogmatische . Als Mönchsvwter,
Volksarzt und Heidenmifsionar hat er große Erfolge ge¬
habt .' An die Feier des Martinsfestes schließen sich manche
volkstümliche Gebräuche an . So werden vielfach MwrtinS-
seuer angezündet , in manchen Gegenden werden die Kin¬
der mit Obst und Backwerk beschenkt und von der Jugend
Fackelzüge veranstaltet. Im Oberamt Ulm erhalten pu
Martini . da und dort die Knechte und Mägde einen Laib
Schwarzbrot. Der Martinstag gilt schon seit Karl dem
Großen als Ende der Gesindedienstzeit , der Pachtzeit, oder
als Zinstag . Im Oberland ist Martini der Hauptwander¬
tag für Knechte und Mägde . Ans dem .Lande beginnen
um diese Zeit die Kurzen.

*

Crailsheim , 10 . dtov . Der Bund der Land¬
wirte hat die Kandidatur für die Landtagsersatz¬
wahl in unserem Bezirk nunmehr dem Landwirt Lang
in Bräunersberg , Kde . Marktlnstnau, angetragen, der an¬
genommen hat . Am Sonntag finden in einer Reihe von
Bezirksorten Wählerversammlungen der politischen Par¬
teien statt .

Stuttgart , 9 . Nov . Am nächsten Samstag begeht
die Firma Robert Bosch ihr 25jähriges Fabrikjn-
bilänm. Solange ist es her, seit der Mechaniker Robert
Bosch mit dem Bau von elektrischen Zündapparaten im
allerkleinsten Betriebe begonnen hat . Heute besteht die Fa¬
brik aus fünf Riesenbauten mit 2000 Arbeitsmaschinen
und 4000 Angestellten und Arbeitern. Das Jubiläum
soll nicht besonders gefeiert werden , aber die Arbeiter¬
schaft beabsichtigt , am Freitag abend ihrem Chef ein
Ständchen zu bringen.

Stuttgart , 9 . Nov . Im Alter von 50 Jahren ist
gestern der Oberlandesgerichtsrat Dr . Joh . Gmelin ,
Mitglied des Verwaltungsgerichtshofs und Vorstand des
würtr . Bachvereins gestorben . — Eine weitere im
ganzen Lande bekannte Persönlichkeit ist heute in der
Person des Schriftstellers Hofrat Theodor Schön ver¬
schieden.

Geisingen OA . Ludwigsburg, 9 . Nov . Dem am
16 . Juni zunj hiesigen Schultheißen gewählte Gemeinde¬
rat und Gemeinderechner Ludwig Kuhnle ist, wie die
Schwäbische Tagwacht meldet , von der Kreisregierung in
Ludwigsburg die Bestätigung versagt worden.

. Nah und Fern .
Mntter und Sohn.

In dem eine halbe Stunde von Neuron entfernten,
über dem sogenannten Käpfletnnnel gelegenen Wald
wurden die Hausiererin K . Teufel aus Ältstadt-Rottweil
und deren Sohn erschossen aufgefunden. Es scheint
Muttermord und Selbstmord vorzuliegen. Der
Beweggrund zur Tat ist unbekannt .

Bei der Diordaffäre handelt es sich um die Witwe
Teufel aus Mtstadt-Rottweil und ihrem 28 Jahre falten
Sohn Karl, der bisher Zeitungsverkäufer am Roktweiler
Bahnhof war . Die Leichen wurden bei der Mauruskapellc
erschossen aufgefunden. Wie man neuerdings an-
nimmt, dürften sie gemeinsam in den Tod gegangen sein ,
derart, daß der Sohn die Mutter mit ihrer Zustimmung
durch einen Schuß in die Herzgegend getötet und dann sich
selbst durch einen weiteren Schuß in den Mund entleibt
hat . Die Gründe liegen nach im Dunkeln.

In .Leonberg ist ein zur Klausenmühle von Ruff
gehöriges Nebengebäude nachts vollständig niederge¬
brannt . Die Entstehung des Feuers wird auf Selbstent¬
zündung zurückgeführt.

Beim Exerzierplatz in Cannstatt hat ein 6 (Jahre
alter Knabe namens Kantmann einen Stein auf den Bo¬
den geworfen, der auf eine Platzpatrone fiel. . Diese
entlud sich und hat das Kind an der Hand schwer verletzt .

Zn Pfaffenhofen ist der etwa 50 Jahre pltx
Landwirt Wilhelm Klopfer in seiner Scheuer abgestürzt .
Er war sofort tot .

Die Unionmühle inEsseg ist gm 8, November
vollständig niedergebrannt . Der Schaden be¬
trägt 2 Millionen Kronen .

Gerichtsaal
Stuttgart , 9 . Nov . Ein Lübecker Fabrikant

hatte auf der Bäckereiausstellung 14 Tage lang
völlig ungestört an die Besucherinnen der Ausstellung mit
seinen Prospekten fauch Karten unzüchtigen Inhalts ver¬
teilt , Die Sache kam dann aus und wird in den näch¬
sten Tagen vor dem Schwurgericht Stuttgart verhandelt
werden . Man fragt sich unwillkürlich, ob man sich in
dieser Sache mehr über die Geduld des Stuttgarter Pu¬
blikums wundern soll, das sich die Unflätigkeiten 14 Tage
lang gefallen ließ, oder über die .Äusstellungsleitung , die
davon nichts merkte.

Stuttgart , 9 . Nov . Unter Ausschluß der Oeffent-
lichkeit wurde gegen den Postkartenhändler Joseph Birn
von hier, wegen Vergehens gegen ß 184 St .-G .-B . vor
dem Schwurgericht verhandelt. Es handelte sich um den
Vertrieb von unzüchtigen Photographien und Schriften.
Das Urteil lautete auf 2 Monate 15 Tage Gefängnis .
Bei der Strafbemessung wurde in Betracht gezogen , daß
die Abbildungen und Schriften in höchstem Grade, fzrn-
züchtig sind und nur den Zweck haben, die Lüsternheit und
Sinnlichkeit zu erwecken . Andererseits wurde berücksich¬
tigt, daß der Vertrieb kein erheblicher war , und die .Ab¬
bildungen und Schriften nur an erwachsene Personen funö
nur auf Verlangen abgegeben wurden . Der Staatsanwalt
chrtte 4 Monate Gefängnis beantragt.
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Am Sonntag , den 12. November
findet im Saale

Kcrsth . zur utten Linde
unsere

^WM - -^A «t<rhattrmg
bestehend in humoristischen und theatralische» Auf¬
führungen, Gabenverlosung und Tanz statt

Hierzu sind unsere verehr ! . Mitglieder und deren
Angehörige, sowie Freunde und Gönner des Vereins höfl.
eingeladen.

Eintritt für Nichtmitglieder — . 50 Mk . 1 Dame frei .
Saalöffnung 7 Uhr. Programme liegen auf .

Der Vorstand.

Samstag abend 8 Uhr

Singstunde
im Gasthaus zum Hirsch.

Hierauf :
Ausschußsitzung.

Der Vorstand.

Rekruten-Verein
Wildbad

Am Sonntag nachmittag 2 Uhr

IWersummtung
im Gasth . zum grünen Hof .

Vollzähliges Erscheinen notwendig.
Der Vorstand.

/
>
'

Restaurant nur klriinlnittv

8aw8laF um !
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große

lk
wozu freundlichst einladet

Ilrurr Mutterer Ww.

Gesucht Land - od. Hofgnt auch
Mühle -Sägewerk, stiur Off
vom Besitzer unt . „Rentabel SS"
postl . Tübingen .

Krim « "WU
Lmmvulaltzr

empfiehlt K. W Mott .

für jeden Käufer eines neuen Kleidungsstückes sind da geboten , wo . Sie
haltbare -'probte Stoffe , solide, gute Verarbeit««»

finden
Außer diesen Vorzügen haben Sie bei mir ««erreichte Auswahl und billigste Preise

1 rhg . . 2 rhg . , kurze und lange Fassons , dunkle Nss . 4 ^ 4 ^ AH As< AH ZL Z8 45 2t .solide Muster u . moderne, bläuliche Farben. 2ltlr . 19 / 11 / 611 / 69 / 6 " , öl ^t / 90 / ^r9 ^

kalvlvl « Mk. 14, 18. 2s, 26, so, Z6 , 42, 48 rc.
Illslsrs

Are größten Worteite

vollendete Paßform

und oliv, mit Stoff und Samtkragen
1 rhg . u. 2 rhg . mit u. o . Futter , schöne Mittel- 18 AA 91t
farbige bräunliche u . graue hellere Dessins . . 2111 ». 19 / lO / 66 / 611 / , 45, 54 rc.
Srau, braun , grün Loden , 1 rhg . , 2 rhg . und ^ ^ 50 O tH tAE» Faltenfasson mit leichtem oder warmen Futter 2111 ». 9 / 11 / O / 111/ 16 / 1^ / 11

FAuKlil1K8kaIv1ol8 I ) l8tv18 «soppvu
in allergrößter Auswahl vom Billigste« bis zum Feinste«.

rsS886räi6i »l6 k6lvrM6 » M ? 7
'

F « 7lS M . W
"
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LoLtzNtzr ULnIvI Nummi -Uänltzl ^ « Ilvr - Uäulvl

Spezialität : lortlA « Ü06llSI0it8 »N2Uss6 Mk . 28 — 33 . — 36 . - 40.— 45 .—

Illlllls Ldsleiü
,

ktorLktziw
Uarklplatr 9

Bitte genau aus meine Firma zu achte«.

lulyruatioiiLlv -^ U88l6llun^ vr68ckHii 1911.

äi68vr ^u88l«1IirnA wuräo uu8 iu äor Ii) ^ !6in8 ( 1l wortvollen ItÜAou-
86ßRri «R Ü68 VOR UR8 llvrAv8lvI1ton 8tz1i)8l1ätiKVR , AlvieltLOlllA ä «8ln1is !ivvvliävn 1Va86llMi1tol8

SUvrKLRNt .

ktzr8tl äio KolävRs Nväaiiiv

ÜEktzl L 60 .) VÜ 88 v 1ckOr1
Fabrikanten auch de»: allbeliebten Henkels Bleichsoda.

Druck und Vertag der Beruh, Hosmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantwortlich : S . Reinhardt , das,MH
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